
Unternehmen wie ExxonMobil beauftragten schon 
in den 1960er Jahren Wissenschaftler mit einer Zu-
kunftsprognose der Auswirkungen einer ungezügelten 
Erdölförderung und „wirtschafteten“ sehenden Auges in 
eine schon damals vorhergesagte Klimakatastrophe!

Allen Warnungen zum Trotz wurde die Atomkraft für 
„beherrschbar“ erklärt und aus kapitalistischen und 
machtpolitischen Gründen zu einer der weltweit profita-
belsten Industriezweige ausgebaut.

Wenn jetzt im „Endlager Asse II“ in Niedersachsen die 
Gefahr besteht, das Radioaktivität ins Grundwasser ge-
rät, wirft das nur ein Schlaglicht auf das ungelöste Pro-
blem der Entsorgung einer mittlerweile riesigen und 
stets wachsenden Menge Radioaktiven Abfalls. Trotzdem 
sind derzeit weltweit 431 Atomkraftwerke betriebsfähig 
und 108 neue geplant!

Nimmt man dazu noch die Zerstörung der Ozonschicht, 
die beschleunigte Vernichtung der Wälder und die deut-
liche Zunahme regionaler Umweltkatastrophen muss 
man daraus schlußfolgern: 

Als die drei Tanks der Giftmüll-Verbrennungsanlage 
2021 explodierten, sieben Kollegen in den Tod rissen 
und weitere 31 Menschen – zum Teil schwer verletzt – 
hinterließen, war im Grunde ein weiteres Kapitel einer 
unendlichen Reihe von kapitalistischen Umweltver­
brechen geschrieben!

Bereits im Jahr 2018 rechnete die Weltbank in der Stu-
die „What a Waste 2.0“ mit 3,4 Milliarden Tonnen Müll. 
Gleichzeitig ist die weltweite Produktion neuartiger 
chemischer Verbindungen seit 1950 um das 50-Fache 
gestiegen und wird sich voraussichtlich bis 2050 noch 
einmal verdreifachen. Schätzungsweise 350.000 indus­
triell hergestellte Chemikalien und Gemische sind heute 
im Einsatz.

Das ist die materielle Grundlage dafür, dass Müllver-
brennungsanlagen Hochkonjunktur haben! Ihre Anzahl 
stieg weltweit zwischen 2012 und 2023 um 20,9 Pro-
zent, ihre Gesamtkapazität sogar um 84 Prozent.

Diese Anlagen bewirken chaotische und hochtoxische 
chemische Reaktionen, verbrennen wertvolle Rohstof­
fe und vergiften permanent Luft und Wasser, und damit 
auch Mensch und Tier.

Der 27.Juli 2024: 

3. Jahrestag der Giftmüll-

Explosion bei Currenta!
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Die Rauchsäule, die der Brand am 27. Juli 2021 produzierte, 
war kilometerweit zu sehen
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   Die weltweit führenden Unternehmen und ihre Regie-
rungen waren schon seit dem Aufkommen der Umwelt-
krise in den 1970er Jahren weder willens noch in der 
Lage etwas Wirksames dagegen zu unternehmen!
 
Ganz im Gegenteil:
Mit der Neuorganisation der internationalen kapitalis
tischen Produktion seit den 1990er Jahren ist die Pro-
duktionsweise ausschließlich auf Maximalprofit und 
Weltmarktherrschaft ausgerichtet. Im Laufe der letzten 
Jahre hat diese gesetzmäßige Entwicklung die Qualität 
einer globalen Umweltkatastrophe angenommen.

Die globale Umweltkatastrophe hat begonnen!

Neben den bisherigen neun Hauptmerkmalen des Um-
schlags in die globale Umweltkatastrophe haben sich 
weitere acht neue Hauptfaktoren entwickelt, die sich ge-
genseitig verstärken und einen fortschreitenden Prozess 
der Zerstörung und Selbstzerstörung der Biosphäre ein-
geleitet haben.
Die MLPD kommt deshalb zu dem Schluß:
Die Menschheit befindet sich aufgrund dieser Entwick­
lung in einer latenten Existenzkrise und die akute Welt-
kriegsgefahr verschärft diese Entwicklung noch.
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Wenn sich ein Unternehmen wie Currenta das Recht  
und die Freiheit nimmt, Maximalprofit mit der Verbren-
nung von Giftmüll auf Kosten von Menschenleben und 
der Vergiftung der Umwelt zu erzielen, dann müssen wir 
uns eben das Recht und die Freiheit nehmen dagegen 
Widerstand zu leisten!

Werdet mit uns aktiv in der nitiativeI  von Anwohnern,
der MLPD und der Umweltgewerkschaft!

�Sofortige Stilllegung der Giftmüll-Verbrennungs
anlage und die Sanierung der Böden auf Kosten  
des Betreibers!

	�Schaffung von gleichwertigen Ersatzarbeitsplätzen 
für alle Beschäftigten!

	�Verurteilung der Verantwortlichen für die fahrlässige 
Körperverletzung mit Todesfolge durch die Explosion!

	�Entschädigung aller weiteren Opfer! 

Eine Vermeidung von Müll lässt sich nur in einer Kreis-
laufwirtschaft erreichen, die die Einheit von Mensch und 
Natur und nicht den Maximalprofit in den Mittelpunkt 
stellt. Dazu brauchen wir einen gesellschaftsverändern­
den Kampf für den echten Sozialismus. Dafür steht die 
MLPD und wir laden jeden Interessenten zu unserer 
nächsten Lese- und Studiengruppe ein.

Nächstes Treffen  der Initiative 
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